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Seite 2 – Vortragsreihen für Junior-Geistes- und Sozialwissenschaftler



Einladung zur Vortragsreihe

Berufsperspektiven für Geistes- und Sozialwissenschaftler

Organisiert von JuGUM
Im Rahmen der vom Gutenberg-Nachwuchskolleg geförderten Vortragsreihen zu Berufsperspektiven für Nachwuchswissenschaftler organisiert das Netzwerk Junior-Geistes- und Sozialwissenschaftler im Sommersemester 2016 eine eigene Vortragsreihe unter dem Titel „Berufsperspektiven für Geistes- und Sozialwissenschaftler. Sie versammelt Vorträger aus verschiedenen Bereichen—Wirtschaft, Universitätsmanagement, Stiftungswesen—die aus ihren eigenen Werdegängen berichten und diese in den Rahmen von Studium, Promotion, Habilitation, und andere Qualifikationswege einordnen. In Vorträgen mit anschließenden Fragerunden sollen so promovierenden und habilitierenden Geistes- und Sozialwissenschaftlern Einblicke in mögliche Wege außerhalb der Wissenschaft gegeben werden, Schwierigkeiten beleuchtet und individuelle Fragen ein Raum gegeben werden. Die Vorträge finden im Sommersemester immer von 18-20 Uhr statt und stehen allen Interessierten offen. 
Wir würden Euch bitten, für eine möglichst breite Bekanntmachung dieser Veranstaltungen in Euren Fächern zu sorgen.

Mit besten Grüßen für JuGUM,

Tim Lanzendörfer
	Termine
	Vortragende

	Dienstag, 24.05.

18.00-20.00 Uhr

Wo? Philosophicum, P7

 
	PD Dr. Mareike Menne

Mareike Menne ist promovierte und habilitierte Historikerin. Ehemals unter anderem Studiengangsmanagerin am Historischen Institut der Universität Stuttgart ist sie seit 2013 selbstständig im Bereich der Berufsberatung für Geisteswissenschaftler tätig. Auf ihrem Blog www.brotgelehrte.wordpress.com und in einschlägigen Publikationen offeriert sie einen Blick in die Beschäftigungsfelder von Geisteswissenschaften. Mareike Menne gibt in ihrem Vortrag einen grundlegenden Überblick über das, was Geisteswissenschaftler können, aber oft nicht wissen, dass sie es können. Sie zeigt Wege und Möglichkeiten, während der Qualifikationsphase eine synergetische Perspektive für Beschäftigungen außerhalb der Universität zu entwickeln.



	Donnerstag, 02.06.

18.00-20.00 Uhr

Wo? Philosophicum, P 13
	Dr. Stephanie Bergbauer

Stephanie Bergbauer wurde 2015 in der Politikwissenschaft mit einer Arbeit zu einer gemeinsamen europäischen Identität promoviert. Sie war seit 2009 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Politikwissenschaft, sowie Mitglied und Sprecherin der Gutenberg Akademie. Seit Januar 2016 ist sie bei der Europäischen Zentralbank als PhD Trainee beschäftigt. Stephanie Bergbauer wird ihren Werdegang nachzeichnen und den Stellenwert sozialwissenschaftlicher Promotionen in ihrem Beschäftigungsbereich einordnen.


	Freitag, 03.06.

Campus Germersheim

Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben (voraussichtlich 13:30-16 Uhr)
	Lisa Rüth

Lisa Rüth wechselte 2014 von der Translationswissenschaft in die freie Wirtschaft – nach fast zwei Jahren, in denen sie in beiden Welten tätig gewesen war. Sie berichtet, wie sie in beiden Berufen von der Erfahrung aus dem jeweils anderen Gebiet profitieren konnte, und erklärt, warum an einer klaren Entscheidung schließlich doch kein Weg vorbeiführte.

Dr. Falko Schäfer

Falko Schäfer, ursprünglich Diplom-Übersetzer für Französisch und Englisch, promovierte 2002 im Bereich Maschinelle Übersetzung. Im Anschluss an seine Promotion arbeitete er 13 Jahre bei der SAP SE in der Übersetzungsabteilung und ist seit 2015 bei der Daimler AG als Prozessmanager für Terminologie- und Qualitätsmanagement tätig. In seinem Vortrag berichtet er über Gebiete und Aspekte, bei denen sein akademischer Hintergrund für seine berufliche Tätigkeit in beiden Unternehmen von Nutzen war – nicht nur in fachlicher, sondern auch in methodischer Hinsicht.
anschließend: Gesprächsrunde mit den Vortragenden

	Mittwoch, 08.06.

18.00-20.00 Uhr

Wo? Philosophicum P 6
	Dr. Kristina Pfarr

Dr. Kristina Pfarr leitet den Bereich Universitätsförderung und Alumni an der JGU. Sie hat Publizistikwissenschaft, Musikwissenschaft und Buchwissenschaft studiert und war wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Publizistik und am damaligen Musikwissenschaftlichen Institut. Ihre Erfahrung im Wissenschaftsmanagement umfasst u. a. Positionen als Geschäftsführende Projektleiterin („Internationalisierung“) in der Abteilung Studium und Lehre, als Persönliche Referentin des Präsidenten sowie als stellvertretende Geschäftsführerin, Leiterin des Studienbüros und des künstlerischen Betriebs an der Hochschule für Musik. Frau Dr. Pfarr wird von ihrem Werdegang und den Verbindungen zwischen akademischer Ausbildung und Wissenschaftsmanagement berichten.



	Mittwoch,  22.06.

18.00-20.00 Uhr

Wo? Philosophicum,

P 10
	Dr. Katharina Uhsadel

Dr. Katharina Uhsadel leitet den Bereich Kunst, Kultur und Pflege des kulturellen Erbes der Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main. Katharina Uhsadel gibt in ihrem Vortrag einen Einblick in das Berufsfeld Stiftungswesen, in ihren Werdegang und ihre Tätigkeit. Nach einer Ausbildung zur Bankkauffrau und kurzer Berufstätigkeit auf diesem Gebiet studierte sie Anglistik in Heidelberg. Schon während des Studiums entschied sie sich mit dem Stiftungswesen für ein Berufsfeld, in dem Methoden wissenschaftlichen Arbeitens mit gesellschaftlich greifbarer Umsetzung und Wirkung verbunden werden können. Weitgehend berufsbegleitend verfasste sie ihre Dissertation in Anglistik. 2006 wurde sie die erste Mitarbeiterin der damals gerade gegründeten Stiftung Polytechnische Gesellschaft und wirkte von Beginn an am Aufbau einer bedeutenden deutschen Stiftung mit.



	Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben (voraussichtlich letzte Juniwoche)
	Matthias Köhler, M.A.
Matthias Köhler ist Amerikanist und ehemaliger Wissenschaftlicher Mitarbeiter der JGU. Bei laufender Promotion entschied er sich vor knapp 5 Jahren bewusst gegen eine mögliche akademische Laufbahn und für den Quereinstieg in die Wirtschaft. Köhler ist heute als Director Regulatory Affairs & Quality Management bei der Paul Hartmann AG (Medizinprodukte) tätig. Köhler berichtet von den Gründen, die ihn zum Ausstieg aus dem akademischen Umfeld bewegten, diskutiert die Kompetenzen, von denen er als Geisteswissenschaftler im Job profitiert und verschweigt aber zuletzt nicht die Schwierigkeiten, mit denen er anfänglich als Quereinsteiger zu kämpfen hatte. 



